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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Margit Wild, Annette Karl u.a. SPD 
Drs. 18/7905 

Umgehend Sonderkontrollprogramm "Arbeits- und Gesundheitsschutz an baye-
rischen Schlachthöfen und für Saisonarbeitskräfte der Landwirtschaft und des 
Gartenbaus" schaffen und Unterbringungsstandards effektiv überprüfen 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden: 

1. Die Überschrift wird wie folgt gefasst:  

„Bericht zum Arbeits- und Gesundheitsschutz an bayerischen Schlachthöfen 
und für Saisonarbeitskräfte der Landwirtschaft und des Gartenbaus“  

2. Der Antragstext erhält folgende Fassung:  

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag zu berichten,  

─ wie viele Fälle von COVID-19 positiv getesteten Personen in bayerischen 
Schlachthöfen festgestellt wurden und wie viele dieser Infizierten in Gemein-
schaftsunterkünften untergebracht wurden, 

─ wie viele Saisonarbeitskräfte auf Betrieben der Landwirtschaft und des Gar-
tenbaus auf eine mögliche COVID-19-Infektion getestet wurden bzw. erkrankt 
sind und wie viele dieser Infizierten in Gemeinschaftsunterkünften unterge-
bracht wurden, 

─ welche Vorgaben es generell für die Unterbringung von Saisonarbeitskräften 
gibt und wie diese Vorgaben im Hinblick auf die Corona-Pandemie verändert 
wurden, 

─ wie viele Kontrollen von Gemeinschaftsunterkünften in den vergangenen 
fünf Jahren mit welchem Ergebnis stattgefunden haben, 

─ wie viele Kontrollen seit Beginn der Corona-Pandemie mit welchem Ergebnis 
stattgefunden haben.“ 

Berichterstatterin: Ruth Waldmann 
Mitberichterstatter: Dr. Marcel Huber 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege federführend zu-
gewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 31. Sitzung am 16. Juni 
2020 beraten und e i n s t i m m i g  mit den in I. enthaltenen Änderungen Zu-
stimmung empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 


